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Covillon: Johann C., geb. zu Lille, † in Rom 1581. wurde durch die
Beredsamkeit des Franz Strada und den Umgang mit Petrus Faber (Le Fèvre)
1544 zum Eintritt in die Gesellschaft Jesu zu Löwen bewogen. Schon damals
rühmte man seine Gelehrsamkeit, im Griechischen zumal. Mit Faber ging er
nach Portugal und lehrte Philosophie und Theologie in Coimbra, Rom, Lyon
und dann in Ingolstadt, wohin er mit den ersten Jesuiten im J. 1556 geschickt
worden war. Ueberall, wo er lebte, führte er das Disputationswesen wieder ein
zu großem Nutzen für die akademischen Studien. Mehrmals war er auch Decan
seiner Facultät in Ingolstadt. Im J. 1562 schickte ihn Herzog Albert als seinen
Redner auf das Concil nach Trient. Von da berief ihn Cardinal Otto Truchseß zur
Leitung der neugegründeten Universität nach Dillingen. Er starb als Pönitentiar
an S. Peter in Rom. Seine hinterlassenen Schriften sind nicht bedeutend.
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